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SCHREIBEN VOM [ LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER, BEAT JAKOB I . ]
ZURLAUBEN, [AN DEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II.
ZURLAUBEN]

"Diewylen dan ich vohn miner heimbreis ganz müedt und Lass , Als Jst

mir für dis mahl noch nit müglich vohn Huss [ der Wälismühle in Brem-

garten ] , hab derowegen ein diener mit dissen inligenden gschrifften,

dem H . Vattern wellen uberschicken , darus dan er ein Kurtzes Concept,

wie er sich erstens Lassen verluthen , ze formieren gebetten syn welle,

so ich dis Wuchen auch thuon wil . Diewylen dan ich Kürzlich dem H.

Vattern ettwas brichts 1 vohn Aman [ der Abtei Muri im Amt Bünzen ] Luxen

[Ammann ] nacher geben , als khan er nochmahlen vernemmen , das er den

Casper Müller vohn Büntzen diser dagen an mich geschickt , mit volgen-

den Worten anzeigen zlassen , er Aman Lux sye alzyt ein guter freündt

gsyn , und noch , habe nichts Klagt und welle auch nichts Klagen , man

solle nit erschrocken syn , dan er selbsten meüsse saggen , das es eben

vohr disem also ergangen und ich dis nie angefangen , werde mir auch
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nützlicher syn , wans Jezundt ein rechte ornung werde . Jch sye ohnzwy-

fel auch uffgewissen worden vohn ettlichen geschwornen , man solle nit

gedencken das man mir uff min L [ and ] schribery setze wan er und die

puhren [ =Untertanen ] einen meüsten uslassen in den ohrten wellen sy

khein anderen als mich , wüsse wol das ich ein guter mensch , solle nit

zuo vil minen Vettern den [ Johann Balthasar und Melchior ] Boneggeren

[in Bremgarten ] und dem Weibel . . . [ im Amt ] Vilmergen [Melchior Wirth]

glauben , wan es fählen solte wolte er selbsten ein Oberkheit [ =die in

den Freien Aemtern reg . VII Orte - VIII Alte Orte ausg . BE] brichten
und für mich betten . Jm fal man aber über Jn auch wurde Sachen uffsu¬

chen , wie er brichtet , wolte er noch mehr und vilichter gröbere Urteil

fürhin bringen.
Dis sindt alles gladte wort , wil einmal die Sachen auch Lassen beruwen

bis H. Landtvogt [ der Freien Aemter , Peter Furrer ] ins Landt Khombt,

hab Jm auch widerumb fründtliehen bescheidt Lassen erfolgen , Ligt Jm
nit also am Hertzen.

Alt Leuffer [ der Freien Aemter , Hans Leuthard ] hatt auch berichtet das

ein puhr [ =Dorfgenösse ] von Vilmergen gredt , so ich erfahren wil , wan

Juncker [ Niklaus ] Boldermeyer se [ lig ] [ ehedem Landschreiber der Freien

Aemter ] noch mehr glebt hette man sich auch khönen klagen und diewylen

dan so der [ alt ] Amman [ Beat II . ] Zurlauben auch noch Lenger Land-

schriber [ der Freien Aemter ] gsyn were , sich klagt hette , als klage

man sich Jezunder under Jezigen , das ein Amman Lux gredt H . Holder¬

meyer se [ lig ] habe derglichen Sachen vohn Jme glerndt , hab ich schon

vohrmahlen anzeigt.
2

Zuo deme sindt m [ den ] 5 [mitreg . kath . ] Ohrten uff angl . . . [ ? ] er¬

legte bitt H. Landtvogts us erlaubnuss vohn mier , Trutzwort erpetten
worden Landschriber habe Jnen nichts zuo bieten , wan er nit bald an¬

derst welle hatt einer gredt so welle er Jn vohr syn Herren [ Schult-

heiss und Rat ] zuo Lucern verklagen und möchte nun mehr wol schweigen,

dis Jst zum Leüffer gredt und khein ghorsamme erzeigt , also das zuo

Zyt vil rechtlos Liggen.

Der bricht so ich uffgenommen über unsere Articel , und dem H. Vattern

Jüngst uberandtwortet , welle er mir by Zeigern wider zuoschicken , dan

ich khein Copie hab.
Khernens halber zue Biri wehlen  er brichten ob er Jn nacher Zug wel¬

len , die Gnedig frouw vohn Hermetschwyl [Aebtissin Maria Küng ] hatt

dem H. Vattern Lassen ein Gandtbrieff erkhenen wegen ettwas bodenzin-
O . . ..

sen , welle mich brichten was es sye . Min diener wol Zwiglig mit Jm

bringen.

Es khomen dis Wuchen wärckleüt zum Oberen Wyer [ der Wälismühle ] , al¬

lein wird es vil kosten , vohn hindan uszebutzen heuschen sye 35 gl . ,

khan mich auch brichten , H. Hauptm . Caspar ist zuo Werdenstein by mir

Zho



gsyn

1) Dabei ging es vor allem um die Beschwerden der Untertanen der Freien
Aemter und die verlangte Verwaltungsreform , s . SSRQ Aargau II/8 , 459 - 461
sowie u . a . AH 42/61.

2 ) Wortende nicht mehr lesbar
3 ) s . ev . AH 1/34

Original - AH 95 , 47 - 48 - Blatt 48 v  leer
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